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1. Herrenmannschaft

1. Bezirksliga Ost
10. Saisonspiel in Fachbach: 8:8

Nauorter „Erste“ verpasst Sensation nur knapp

Wie angekündigt, stand uns am letzten Wochenende das Spiel um die Herbstmeisterschaft in der 1. Bezirksliga Ost bevor. Im letzten Spiel für das Kalenderjahr 2009 reisten wir zum Mitabsteiger und Topfavoriten auf den direkten Wiederaufstieg nach Fachbach. Nachdem wir in der vergangenen Saison kein einziges Doppel gegen die Konkurrenten von der Lahn gewinnen konnten, hatten wir uns hier diesmal einiges vorgenommen. Mit den üblichen Formationen Wiegel/Hoppen, Breiten/Herber und Wittenius/Holz starteten wir dementsprechend hochmotiviert in das Spitzenspiel. Und siehe da, nachdem unser „Doppel Eins“ sowie Wittenius/Holz erfolgreich waren, lagen wir bereits mit 2:1 in Führung. Auch in den sich daran anschließenden Einzeln ließen wir zunächst keine Zweifel am Gelingen unserer „Mission Herbstmeisterschaft“ aufkommen. Durch Erfolge von T. Breiten, M. Herber, S. Hoppen, R. Wittenius und A. Holz schienen wir den Gastgeber förmlich zu „überrollen“. Lediglich M. Wiegel musste sich der Fachbacher Nummer Eins geschlagen geben, sodass wir die erste Einzelrunde mit einem mehr als komfortablen 7:2 Vorsprung abschließen konnten. Wer nun allerdings auf einen Motivationseinbruch der Hausherren hoffte, sollte bitter enttäuscht werden. Zwar brachte T. Breiten in seinem zweiten Einzel seinen Kontrahenten an den Rand einer Niederlage, letztlich aber hatte auch er im entscheidenden fünften Satz das Nachsehen. Dafür sicherte M. Wiegel in einer ebenso spannenden und umkämpften Partie das vorzeitige Unentschieden (8:3). In den restlichen Spielen war Fortuna dann nicht mehr auf unserer Seite. M. Herber, S. Hoppen, R. Wittenius und A. Holz war es leider nicht vergönnt, den sprichwörtlichen Sack zuzumachen, sodass der Gegner nach dieser beachtlichen Aufholjagd sicherlich mit einem psychologischen Vorteil in das alles entscheidende „Schlussdoppel“ gehen durfte. Dieser sollte ihnen dann auch zum Sieg über Wiegel/Hoppen und dem damit verbundenen Unentschieden verhelfen, sodass die durchaus gerechte Punkteteilung nach knapp vier Stunden Spielzeit perfekt war. 

Ausblick: Die unmittelbare Enttäuschung über den Spielverlauf sollte schnell der Freude über die alles in allem mehr als gelungene Hinrunde weichen. Vor der Saison hätte gewiss niemand von uns mit einer „Überwinterung“ auf dem dritten Tabellenplatz (16:4 Punkte) gerechnet. Lediglich die Mannschaften aus Osterspai (17:3) und der nunmehr erste Meisterschaftsanwärter aus Fachbach (18:2) konnten bessere Ergebnisse vorweisen. Da wir im neuen Jahr voraussichtlich häufiger auf T. Breiten verzichten müssen, bleibt allerdings abzuwarten, inwieweit sich die Tabellensituation in der Rückrunde verändern wird.
Hier noch die zum Teil sehr erfreulichen Ergebnisse der weiteren TTC-Teams aus der vergangenen Woche in Kurzform:

Nauort II in Siershahn: 


8:1

Nauort IV in Höhr-Grenzhausen VI:

8:4


Schüler I in Wirges II:


5:8

Wichtige Termine für alle Vereinsmitglieder

Vereinsmeisterschaften 2009

Wie bereits intern angekündigt, finden unsere diesjährigen Vereinsmeisterschaften am Samstag (12.12.) in der Turnhalle Nauort statt.

Die Schüler treffen sich zur Ermittlung des Nachwuchs-Vereinsmeisters ab 09.00 Uhr in der Halle. Turnierbeginn: 10.00 Uhr.

Die Herren (und auch eine Dame) werden um 13.00 Uhr in die Halle gebeten. Turnierbeginn: 14.00 Uhr.

Gäste und interessierte Zuschauer sind natürlich jederzeit herzlich willkommen. 

(Bitte an Hallenschuhe denken!)

Nach dem vermutlich Schweiß treibenden Tag treffen wir uns - und hier sind alle aktiven und inaktiven Mitglieder eingeladen - zum traditionellen Abendessen im Gasthof  „Zum Brauer“. 

Jahresabschlusskegeln 2009

In diesem Jahr findet unser traditionelles Jahresabschlusskegeln beim Gasthof  „Zum Brauer“ statt. Am Sonntag, 27.12. trifft sich ab 15.00 Uhr zunächst unser Nachwuchs auf der Kegelbahn. 

Ab 17.00 Uhr greifen dann die Erwachsenen ins Geschehen ein, um auch einmal ungewöhnlich große Bälle „in Bewegung zu setzen“.

Im Anschluss soll - wie so oft - noch ein wenig gegessen, getrunken und gefeiert werden.

